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Allgemeine Einkaufsbedingungen (AEB) 

der escotec GmbH 

Stand März 2023 

§ 1 Geltungsbereich 

1. Für den gesamten Geschä$sverkehr zwischen uns und dem Verkäufer, Lieferanten, 

Au$ragnehmer oder Dienst- und Werkleiter, nachfolgend Lieferant genannt, gelten ergänzend 

zu den sons/gen Vertragsvereinbarungen ausschließlich diese AEB. Abweichende Bedingungen 

erkennen wir nicht an. Diese AEB gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis abweichender 

Bedingungen die Lieferung oder Leistung annehmen. 

2. Ein Vertragsschluss scheitert nicht aneinander widersprechenden AGB. Soweit sich 

kollidierende AGB entsprechen, gilt das übereins/mmend Geregelte. Darüber hinaus gelten 

die Bes/mmungen unserer Einkaufsbedingungen als vereinbart, denen keine kollidierenden 

Bes/mmungen der AGB des Lieferanten gegenüberstehen. Andererseits werden solche 

Bes/mmungen der AGB des Lieferanten nicht Vertragsbestandteil, die nicht mit dem 

Regelungsgehalt unseren AEB übereins/mmen. In allen anderen Fällen gilt das disposi/ve 

Recht. 

3. Diese AEB gelten bis zur Stellung neuer AEB durch uns auch für alle zukün$igen Verträge mit 

dem Lieferanten ohne erneute Einbeziehung. 

4. Diese Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinne von § 14 BGB. 

 

§ 2 Angebotsverkehr 

1. Angebote und Bemusterungen sind für uns unentgeltlich. Im Angebot ist auf Abweichungen 

von unserer Anfrage deutlich hinzuweisen. Der Lieferant ist 30 Tage an sein Angebot gebunden. 

2. Unsere Unterlagen sind unverzüglich und kostenlos an uns zurückzusenden, wenn sie für die 

Vertragsdurchführung nicht mehr benö/gt werden. 

3. Au$räge sind innerhalb einer Woche ab Bestelldatum durch den Lieferanten schri$lich unter 

Angabe unserer Bestellnummer anzunehmen. 

4. Bestä/gte Preise gelten als Festpreise. 

5. Rahmenau$räge berech/gen zur Beschaffung von Vormaterial nur im notwendigen Umfang. 

6. Eine Übertragung oder Erledigung des Au$rags an oder durch Dri=e, auch teilweise, ohne 

unsere Einwilligung ist untersagt. Sie berech/gt uns zum Rücktri= und zur Geltendmachung 

von Schadenersatz. 
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§ 3 Liefer-, Preis- und Zahlungsbedingungen  

1. Lieferungen erfolgen nach Maßgabe der Klausel DAP (Delivered At Place) der INCOTERMS 

2020. 

2. Die Preise verstehen sich frei Empfangsstelle in Euro einschließlich Verpackung, Fracht, Porto, 

Versicherung und ausschließlich Steuern, insbesondere Umsatzsteuer. Mehrwertsteuer ist 

gesondert auszuweisen. 

3. Ein im Au$rag ausgewiesener Preis gilt als Höchstpreis. Er kann unterschri=en, nicht aber 

überschri=en werden. 

4. Der Lieferant soll uns keine höheren Preise berechnen und keine schlechteren Bedingungen 

einräumen als anderen vergleichbaren Abnehmern. 

5. Rechnungen sind für jede Bestellung gesondert unverzüglich bei Lieferung zu stellen. Sie 

müssen die Bestellzeichen und Bestellnummer enthalten. 

6. Sofern nichts anderes vereinbart ist, werden Zahlungen von uns in Euro frei inländische 

Bankverbindung des Lieferanten geleistet. 

7. Die Zahlung erfolgt, wenn die Rechnung fällig ist, die Ware vollständig und mangelfrei 

eingegangen ist oder die Leistung mangelfrei erbracht ist. Bei zulässigen Teillieferungen gilt dies 

entsprechend. 

8. Verzögerungen durch fehlerha$e Rechnungen beeinträch/gen vereinbarte Skontofristen nicht. 

Bei Skontovereinbarung erfolgt die Bezahlung gemäß Vereinbarung, mindestens aber 

innerhalb von 14 Tagen abzüglich 3% oder innerhalb von 30 Tagen ne=o ab Rechnungsdatum. 

9. Im Falle einfacher Fahrlässigkeit kommen wir nicht in Zahlungsverzug. Unsere Ersatzpflicht für 

Verzugsschäden beschränkt sich auf die typischerweise eintretenden Schäden. 

10. Sofern Vorauszahlungen vereinbart werden, ist vom Lieferanten Zug um Zug gegen Leistung 

und in Höhe der Vorauszahlung eine unbefristete Erfüllungsbürgscha$ einer Bank oder 

Versicherung zu erbringen. Bei Lieferverzug werden vom Vorauszahlungsbetrag Verzugszinsen 

in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz nach § 247 BGB von der Rechnung 

gekürzt. Dem Lieferanten bleibt es unbenommen, einen niedrigeren Schaden nachzuweisen. 

Die Geltendmachung von Verzugsschäden durch uns im Übrigen wird von dieser Regelung nicht 

berührt. 

11. Wenn nach Vertragsschluss erkennbar wird, dass unser Lieferanspruch durch mangelnde 

Leistungsfähigkeit des Lieferanten gefährdet wird, so können wir die Zahlung verweigern und 

dem Lieferanten eine angemessene Frist bes/mmen, in welcher er Zug um Zug gegen Zahlung 

zu liefern oder Sicherheit zu leisten hat. Bei Verweigerung des Lieferanten oder erfolglosem 

Fristablauf sind wir berech/gt, vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz zu verlangen. 

12. Verschlechtert sich die Solvenz des Lieferanten in einem Umfang, der die Erfüllung des 

Vertrages gefährdet oder stellt der Lieferant seine Lieferungen ein, sind wir zum Rücktri= 

berech/gt. Das Rücktri=srecht kann auch nur teilweise ausgeübt werden. 
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13. Der Lieferant ist ohne unsere Zus/mmung nicht berech/gt, Forderungen gegen uns an Dri=e 

abzutreten oder durch Dri=e einziehen zu lassen. Bei Vereinbarung eines verlängerten  

Eigentumsvorbehalts gilt die Zus/mmung als erteilt. Tri= der Lieferant dennoch Forderungen 

gegen uns ohne unsere Zus/mmung an einen Dri=en ab, können wir mit befreiender Wirkung 

sowohl an den Lieferanten als auch an den Dri=en leisten. 

14. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns im gesetzlichen Umfang zu. 

Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem Lieferanten nur zu, soweit der 

Gegenanspruch, auf den das Leistungsverweigerungs-, Zurückbehaltungs- oder 

Aufrechnungsrecht gestützt wird, unbestri=en oder rechtskrä$ig festgestellt oder aber 

entscheidungsreif ist. 

 

§ 4 Untersuchungs- und Rügeobliegenheit  

1. Lieferungen sind von uns bei Wareneingang nur auf Iden/tät, Menge und äußerlich erkennbare 

Transportschäden zu untersuchen. Eine Mängelrüge ist rechtzei/g, wenn sie innerhalb von 10 

Werktagen ab Mangelentdeckung dem Lieferanten in TexMorm angezeigt wird. Der Lieferant 

verzichtet insoweit auf den Einwand einer verspäteten Mängelrüge. Bei Durchgangsgeschä$en 

ist auf die Rüge des Abnehmers abzustellen. 

2. Im Falle einer berech/gten Beanstandung behalten wir uns vor, dem Lieferanten die 

Untersuchungs- und Rügekosten zu belasten. 3. Der Lieferant trägt Kosten und Gefahr der 

Rücksendung mangelha$er Liefergegenstände. 

 

§ 5 Lieferverkehr, Verzug, Vertragsstrafe, Gefahrübergang 

1. Die in Au$rag oder Abruf genannten Termine und Fristen sind verbindlich. Vor Ablauf des 

Liefertermins sind wir nicht zur Abnahme verpflichtet. 

Bei Lieferungen ist für die Einhaltung von Fristen und Terminen der Eingang der Lieferung im 

vereinbarten Werk von uns oder der von uns genannten Empfangs oder Verwendungsstelle 

maßgebend. Bei Dienstleistungen ist die rechtzei/ge und vollständige Er-bringung der Leistung 

entscheidend. Bei Werkleistungen ist der Zeitpunkt der Abnahme maßgebend. 

2. Teillieferungen und Teilleistungen sind nur mit unserer Zus/mmung zulässig. 

3. Der Lieferant hat uns Schwierigkeiten, die ihn an der termingemäßen Lieferung in der 

vorgeschriebenen Menge oder Qualität hindern, unverzüglich mitzuteilen und eine 

Entscheidung über die Aufrechterhaltung des Au$rags einzuholen. Er ha$et für nicht oder 

verspätet erfolgte Mi=eilungen. 

4. Bei Lieferverzug stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu. Ein Ha$ungsausschluss oder eine 

Ha$ungsbegrenzung des Lieferanten ist ausgeschlossen. 
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5. Bei wiederholter Terminüberschreitung des Lieferanten sind wir zum Rücktri= oder zur 

fristlosen Kündigung des Vertrages berech/gt. Bei unverschuldeter Terminüberschreitung 

sind wir zum Rücktri= berech/gt, wenn die Terminüberschreitung erheblich ist und die 

Dringlichkeit der Belieferung dies wegen eigener Terminbindung erfordert. Bei Rücktri= 

können wir Teillieferungen gegen Gutschri$ behalten. 

6. Ist der Lieferant in Verzug, so ist er verpflichtet, einem Ersuchen von uns auf Eilversand 

(Express oder Eilgut, Eilbote, Schnellpaket, Lu$fracht usw.) auf seine Kosten nachzukommen. 

7. Einer Mahnung oder einer Fristsetzung bedarf es nicht, wenn der Liefertermin als „fix“ 

vereinbart ist oder wenn der Lieferant erklärt, auch innerhalb der Frist nicht liefern zu 

können. 

8. Kommt der Lieferant in Verzug, so sind wir nach Mahnung berech/gt, eine Vertragsstrafe in 

Höhe von 5% des Ne=o-Lieferwertes oder der Leistung pro angefangene Woche zu verlangen, 

jedoch nicht mehr als insgesamt 20% des Ne=o-Lieferwertes oder der Leistung und vom 

Vertrag zurückzutreten. Die Geltendmachung eines höheren Schadens behalten wir uns vor. 

Dem Lieferanten ist es unbenommen, einen niedrigeren Schaden nachzuweisen. Die 

geleistete Vertragsstrafe wird auf einen Schadenersatzanspruch angerechnet. Das Recht, die 

Zahlung einer vereinbarten Vertragsstrafe zu verlangen, wird nicht dadurch verwirkt, dass die 

Vertragsstrafe bei Abnahme der verspäteten Lieferung nicht ausdrücklich vorbehalten wurde, 

sofern sie bis zur Schlusszahlung geltend gemacht wird. 

9. Bei Lieferverzug des Lieferanten sind wir zum Deckungskauf berech/gt, soweit er nach den 

Umständen sachdienlich ist, um drohende Folgeschäden des Verzugs abzuwenden. Die uns 

hierdurch entstehenden angemessenen Mehrkosten hat der Lieferant zu tragen. 

10. Auf das Ausbleiben notwendiger, von uns zu liefernder Unterlagen kann sich der Lieferant nur 

berufen, wenn er die Unterlagen schri$lich angemahnt und nicht innerhalb angemessener 

Frist erhalten hat. 

11. Im Falle verzögerter Abnahme ha$en wir für Schadenersatzansprüche nur im Falle unseres 

Verschuldens. 

12. Jeder Sendung ist ein Lieferschein beizufügen, in dem alle im Au$rag enthaltenen 

Kennzeichnungen, insbesondere Bestell-Nr. angegeben sind. 

Teil und Restlieferungen sind besonders zu kennzeichnen. 

Der Lieferschein soll außen an der Lieferung angebracht werden, und zwar entweder unter 

einem AuSleber oder unter Packpapier mit dem Hinweis: „Hier Lieferschein“. 

Bei Importlieferungen sind der Sendung je nach Versandart und Lieferland alle erforderlichen 

Warenbegleitpapiere, insbesondere Warenverkehrsbescheinigungen, Expressgutscheine, 

Zollversandscheine, Ursprungszeugnisse und Rechnungen beizufügen. 
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13. Jede Lieferung soll uns vorab angekündigt werden. Die Ankündigung soll Informa/onen 

enthalten über unsere Bestellnummer, Stückzahl, Abmessung, etc. 

Verzögerungen, Mehrkosten sowie Schäden, die durch Nichtbeachtung der 

Versandvorschri$en entstehen, gehen zu Lasten des Lieferanten. Wir behalten uns vor, 

Verpackungsgut an den Lieferanten zurückzusenden. 

14. Die Gefahr geht erst mit der Ablieferung nach Abladung durch den Lieferanten oder das 

Transportunternehmen an die von uns angegebene Versandadresse oder mit Abnahme über. 

Dies gilt auch dann, wenn Personal von uns beim Entladen behilflich ist. 

15. Die Warenannahme erfolgt während der Geschä$szeiten oder der von uns bekannt 

gegebenen Warenannahmezeiten. 

 

§ 6 Höhere Gewalt, NoMer/gungsrecht 

1. Als Höhere Gewalt (act of god, force majeure) gelten Ereignisse, die von außen auf die 

Vertragspartner einwirken und die Vertragsdurchführung be- oder verhindern, ohne dass die 

Vertragspartner hierauf einen Einfluss haben. Höhere Gewalt kann sich insbesondere ergeben 

durch Krieg, Brand, Krankheiten und Krankheitsgefahren, Arbeitskämpfe, Betriebs- und 

Verkehrsstörungen, Verfügungen von hoher Hand. 

In den Fällen bevorstehender oder bestehender Höherer Gewalt werden die Vertragsparteien 

über die Neuordnung der Vertragsverpflichtungen verhandeln. Dies gilt insbesondere dann, 

wenn Ereignisse Höherer Gewalt zu Schäden führen oder führen können. Dabei kann es sich 

etwa um Verzugsschäden oder Schadenersatzansprüche der Kunden in der nachfolgenden 

Lieferke=e handeln. 

Die Parteien werden dabei insbesondere die gesetzliche Ha$ungsverteilung in den Fällen der 

Nicht- oder Spätleistungen berücksich/gen, wonach Schadenersatzansprüche regelmäßig von 

einem Verschulden abhängig sind. Verhandelt werden insbesondere die Notwendigkeit einer 

vorübergehenden oder dauernden Nichtlieferung, über Möglichkeiten einer Weniger - 

Lieferung, oder Später - Lieferung. Die Vertragspartner informieren sich gegensei/g und 

proak/v über Beginn, Art und Ende der Leistungsstörung. 

2. Liegt ein Ereignis höherer Gewalt beim Lieferanten oder seinen Unterlieferanten oder 

Unterau$ragnehmern vor, die den Lieferanten an seiner uns gegenüber bestehenden 

vertraglichen Leistungserbringung schon seit mehr als 4 Wochen hindern, sind wir berech/gt, 

die Vertragsprodukte oder die beau$ragte Leistung selbst oder durch Dri=e anfer/gen oder 

durchführen zu lassen. Voraussetzung dafür ist jedoch, dass wir aufgrund dieser 

Leistungsstörung selbst unsere Dri=en gegenüber bestehenden Liefer- oder 

Leistungspflichten nicht erfüllen können und sowohl wir als auch die beau$ragten Dri=en 

zuvor eine Geheimhaltungsvereinbarung abgeschlossen haben mit der Verpflichtung, die 

überlassenen vertraulichen Informa/onen nur für die Herstellung der Vertragsprodukte oder 

die Durchführung der Leistung zu verwenden.  

 



 
Seite 6 der AEB Fa. escotec / 731065 Dürnau 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Fall hat uns der Lieferant alle für die Produk/on der Vertragsprodukte bzw. die 

Durchführung der Leistung erforderlichen Werkzeuge, sofern diese nicht auf dem freien Markt 

erhältlich sind, sowie alle erforderlichen Dokumente, Zeichnungen, Muster und sons/ge 

Unterlagen und Informa/onen auf unsere Aufforderung unverzüglich herauszugeben und uns bei 

der Verlagerung der Produk/on oder Leistungsdurchführung im Rahmen des für ihn Zumutbaren 

angemessen zu unterstützen sowie uns ein auf die Zeitdauer des Vorliegens der höheren Gewalt 

zzgl. einer angemessenen Frist für den Anlauf der Produk/on beim Lieferanten begrenztes 

übertragbares, unentgeltliches, nicht ausschließliches, unwiderrufliches Nutzungsrecht 

einzuräumen. 

§ 7 Qualitätsanforderungen  

1. Der Lieferant sichert zu, alle erforderlichen geeigneten qualitätssichernden Maßnahmen zu 

ergreifen und einzusetzen, um die Qualität der Lieferungen und Leistungen sicherzustellen. 

Er hat dafür Sorge zu tragen, dass seine Lieferanten ein vergleichbares Qualitäts-

Management-System unterhalten, das die mangelfreie Beschaffenheit seiner Zukau$eile, 

Dienst-, Werk- und Lieferleistungen sowie extern veredelter oder sonst behandelter Teile 

sicherstellt. Weitere Einzelheiten sind in den individuellen Vereinbarungen zur Qualität, 

möglichst in schri$licher Form, zwischen den Parteien zu regeln. 

2. Der Lieferant soll sich über den Verwendungszweck seiner Produkte, Dienst- und 

Werkleistungen informieren. 

3. Der Lieferant wird uns über durch gesetzliche Regelungen verursachte Veränderungen seiner 

Produkte, ihrer Lieferfähigkeit, Verwendungsmöglichkeit oder Qualität unverzüglich 

informieren und im Einzelfall geeignete Maßnahmen mit uns abs/mmen. Entsprechendes 

gilt, sobald und soweit der Lieferant erkennt, dass es zu solchen Veränderungen kommen 

wird. 

4. Der Lieferant wird seine Unterlieferanten unter Berücksich/gung ihrer technischen und 

qualita/ven Leistungsfähigkeit auswählen und überwachen. 

5. Mit Annahme des Au$rages bestä/gt der Lieferant die Herstellbarkeit bzw. Durchführbarkeit 

des Au$rages zu den vereinbarten Bedingungen. 

§ 8 Sach- und Rechtsmängel  

1. Es gilt der gesetzliche Mangelbegriff. Der Lieferant gewährleistet insbesondere, dass seine 

Produkte und Leistungen den gesetzlichen und behördlichen Anforderungen, den 

Technischen Normen sowie dem aktuellen Stand der Technik und den vereinbarten 

Beschaffenheiten in Text und Zeichnung entsprechen und für den dem Lieferanten bekannten 

Verwendungszweck geeignet sind. 

 



 
Seite 7 der AEB Fa. escotec / 731065 Dürnau 

 

 

 

 

 

 

 

2. Der Lieferant gewährleistet ferner, dass die von ihm erbrachten Leistungen und Lieferungen 

frei von Rechten Dri=er sind, insbesondere keine in- oder ausländischen Schutzrechte Dri=er 

verletzen. 

§ 9 Mangel- und Schadenersatzansprüche  

1. Wir sind berech/gt, nach unserer Wahl vom Lieferanten Nacherfüllung zu verlangen, vom 

Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis zu mindern und Schadenersatz oder Ersatz der 

vergeblichen Aufwendungen gemäß den gesetzlichen Vorschri$en zu verlangen. 

Im Rahmen der Nacherfüllung sind wir berech/gt, nach unserer Wahl Mangelbesei/gung 

oder Lieferung einer mangelfreien Sache zu verlangen. 

Der Lieferant ist verpflichtet, alle zum Zwecke der Mangelbesei/gung, Ersatzlieferung oder 

Schadenbesei/gung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits-, 

Material- und Austauschkosten, zu tragen. 

Die Regelungen des § 445a BGB zum Aufwendungsersatz nach Maßgabe des § 439 BGB 

gelten analog auch dann, wenn wir an unseren Abnehmer eine mangelha$e Gesamtsache 

geliefert haben und der Mangel innerhalb dieser Gesamtsache aus einem Erzeugnis unseres 

Lieferanten herrührt. 

2. Führt der Lieferant die Mangelbesei/gung oder Ersatzlieferung nicht innerhalb einer von uns 

gesetzten angemessenen Frist durch oder ist die Mangelbesei/gung unmöglich oder schlägt 

sie fehl, sind wir berech/gt, vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz, sta= der 

Leistung zu verlangen. 

3. Ist es wegen besonderer Dringlichkeit nicht mehr möglich, den Lieferanten von dem Mangel 

und dem drohenden Schaden zu unterrichten und ihm eine, wenn auch kurze, Frist zur 

eigenen Abhilfe zu setzen, sind wir berech/gt, den Mangel auf Kosten des Lieferanten selbst 

oder durch Dri=e besei/gen zu lassen. 

4. Wird die gleiche Ware wiederholt fehlerha$ geliefert, sind wir nach schri$licher Abmahnung 

bei erneut fehlerha$er Lieferung auch für den nicht erfüllten Lieferumfang zum Rücktri= 

berech/gt. 

§ 10 Geheimhaltung  

1. Die Vertragspartner verpflichten sich, alle Aspekte der Geschä$sbeziehung vertraulich zu 

behandeln. Sie werden insbesondere alle nicht offenkundigen kaufmännischen und 

technischen Einzelheiten, die ihnen durch die Geschä$sbeziehung bekannt werden, als 

Geschä$sgeheimnis behandeln. Nicht unter die Geheimhaltungspflicht fallen Informa/onen 

oder Aspekte der Geschä$sbeziehung, die zum Zeitpunkt der Bekanntgabe bereits öffentlich 

bekannt waren, sowie solche Informa/onen oder Aspekte der Geschä$sbeziehung, die dem 

Lieferanten bereits nachweislich vor der Bekanntgabe der Informa/onen durch uns bekannt 

waren. 
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2. An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sons/gen Unterlagen behalten wir uns 

Eigentums- und Urheberrechte vor. Unsere Unterlagen dürfen nur denjenigen Personen zur 

Verfügung gestellt werden, die unseren Au$rag ausführen. Der Lieferant sorgt dafür, dass 

auch seine Mitarbeiter unsere berech/gten Geheimhaltungsinteressen wahren. 

3. Der Lieferant ist auch nach dem Ende der geschä$lichen Beziehungen zur Geheimhaltung 

verpflichtet. 

4. Der Lieferant darf nur mit vorheriger schri$licher Zus/mmung mit unserer 

Geschä$sverbindung werben. 

6. Eine Au$ragsübertragung an Dri=e ohne unsere Einwilligung ist untersagt. Sie berech/gt uns 

zum Rücktri= und zur Geltendmachung von Schadenersatz. 

7. Der Lieferant verpflichtet sich, nicht direkt oder indirekt mit unseren Kunden Geschä$e 

abzuwickeln, die dem Au$ragsgegenstand entsprechen. 

8. Produkte, die unserer Bestellung entsprechen und nicht von allgemeiner Spezifika/on, 

sondern für eine konkrete Applika/on bes/mmt sind, dürfen nicht an Dri=e geliefert werden. 

§ 11 Ursprungsnachweis 

1. Von uns angeforderte Ursprungsnachweise wird der Lieferant mit allen erforderlichen 

Angaben versehen und ordnungsgemäß unterzeichnet unverzüglich zur Verfügung stellen. 

2. Der Lieferant wird uns unverzüglich und unaufgefordert schri$lich unterrichten, wenn die 

Angaben in den Ursprungsnachweisen für die gelieferten Waren nicht mehr zutreffen. 

3. Entsprechendes gilt für umsatzsteuerrechtliche Nachweise bei Auslands- und 

innergemeinscha$lichen Lieferungen. 

§ 12 Gerichtsstand, Erfüllungsort, geltendes Recht  

1. Gerichtsstand ist nach Wahl von uns das für unseren Geschä$ssitz zuständige Gericht oder 

der Gerichtsstand des Lieferanten. 

2. Erfüllungsort ist derjenige Ort, an den die Ware au$ragsgemäß zu liefern ist. Erfüllungsort für 

Zahlungen ist unser Unternehmenssitz. 

3. Auf die Vertragsbeziehungen mit uns und unseren Lieferanten ist ausschließlich das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland anwendbar. Bei grenzüberschreitenden Lieferungen ist das 

Überein-kommen der Vereinten Na/onen über den interna/onalen Warenkauf vom 

11.04.1980 (UN-Kaufrecht; CISG) anwendbar. 

4. Sollten einzelne Teile dieser AEB unwirksam sein, wird die Wirksamkeit der übrigen 

Bes/mmungen hierdurch nicht berührt. 
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§ 13 Datenschutz  

Wir behandeln alle Daten des Lieferanten ausschließlich zu Zwecken der Geschä$sabwicklung und 

nach den Vorgaben der jeweils gül/gen Datenschutzbes/mmungen. Der Lieferant hat auf schri$liche 

Nachfrage auch ein Auskun$srecht über seine von uns erhobenen, verarbeiteten und genutzten 

personenbezogenen Daten. 

 

§ 14 Kontaktdaten 

Escotec GmbH 

Zeppelinstraße 15 

D – 73105 Dürnau 

Tel: +49 (0) 7164 / 149898-0 

Fax: +49 (0) 7164 / 149898-9 

E-Mail: vertrieb@escotec.net 

www. escotec.net 


